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Bremerhaven.  Drei leicht ver-
letzte Personen und zwei Au-
tos mit Totalschaden sind die
Bilanz eines Unfalls, der sich
Mittwochnachmittag in Gees-
temünde ereignet hat.

Nach bisherigen Erkennt-
nissen war gegen 14.35 Uhr ei-
ne 67-Jährige auf der Poristra-
ße/Im Felde in Richtung Stadt
unterwegs, als sie aus noch un-
geklärter Ursache in den Ge-
genverkehr geriet. Dort stieß
ihr Auto nahezu frontal mit
einem entgegenkommenden
Wagen zusammen. Die 67-Jäh-
rige und die beiden Insassen
des anderen Fahrzeugs wur-
den bei der Kollision laut Poli-
zei leicht verletzt.

Den Schaden schätzen die
Beamten auf insgesamt rund
60.000 Euro. Eine Fachfirma
beseitigte ausgelaufene Be-
triebsstoffe von der Fahrbahn.
Die Polizei hat die Ermittlun-
gen zur Unfallursache aufge-
nommen. (pm/oer)

Verkehrsunfall

Autos krachen
frontal
zusammen

Bremerhaven. Das kostenfreie
Programm anlässlich des
Weltflüchtlingstages am
Dienstag, 20. Juni, findet im
Klimahaus statt. Das Deutsche
Auswandererhaus lädt dazu
gemeinsam mit der Deut-
schen Klimastiftung und dem
Projekt Klimagesichter Inter-
essierte ab 16 Jahren ein. Ab
16 Uhr besteht die Chance,
Menschen der „lebendigen Bi-
bliothek“ des Projekts Klima-
gesichter zu begegnen, um
17.45 Uhr startet im Kinosaal
Rio das Abendprogramm mit
dem Film „Die Schwimmerin-
nen“ und einer anschließen-
den Podiumsdiskussion. (pm)

So stimmt‘s...

Podium im
Klimahaus

Bremerhaven.  Einen tierisch
niedlichen Einsatz erhielt am
Mittwoch eine Streifenwagen-
besatzung in Mitte: Eine En-
tenmutter mit ihren acht Kü-
ken brauchte Hilfe. Gegen
9.15 Uhr alarmierten Passan-
ten die Polizei, weil eine En-
tenfamilie Nahe einer Baustel-
le immer wieder auf die
viel befahrene Bürgermeis-
ter-Smidt-Straße lief. Am Ein-
satzort trafen die Beamten
auf eine sichtlich verängstigte
Entenmutter mit ihren Küken.
Offenbar hatte die Mutterente
aufgrund des Bau- und Stra-
ßenlärms die Orientierung
verloren und fand den Weg
zurück zum kühlen Nass nicht
mehr, so die Beamten. Die fin-
gen die Federtiere kurzer-
hand ein und chauffierten sie
gut verstaut in einem Karton
mit dem Streifenwagen Rich-
tung Deich. Dort entließen sie
die Tiere in die sichere Frei-
heit. (pm/oer)

Tierischer Einsatz

Polizei bringt
Entenfamilie in
Sicherheit

Bremerhaven.  Der Natur-
schutzbund lädt für Dienstag,
20. Juni, zur Eröffnung der
„NABUFaktur“ ein. In der
Werkstatt an der Grashoff-
straße 21a sollen zwischen 17
und 19 Uhr gemeinsam „klei-
ne Möbel und alles andere
aus Holz“ repariert werden.
Kosten: 3 Euro. Werkzeug-
spenden sind dabei willkom-
men. (pm/oer)

Alles aus Holz

Reparatur in
„NABUFaktur“

Bremerhaven. Das Sommerferien-
programm des Familienzen-
trums Braunstraße 10 liegt vor.
Der Überblick: 5. Juli, 14 bis 18
Uhr, Sommerfest rund ums Fa-
milienzentrum/die Emmausge-
meinde; 7. Juli, ca. 10.45 bis 12.15
Uhr, Figurentheater im Familien-
zentrum; 10. Juli, Ausflug in den
Jaderpark, Treffen: 9.15 Uhr,
Penny-Markt-Parkplatz; 11. Juli,
10 bis 14 Uhr, Spieletag im Fami-
lienzentrum; 13. Juli, 10 bis 14
Uhr, Schnitzeljagd; 14. Juli, 10 bis
14 Uhr, „Kreativ-Angebot“; 17. Ju-
li, Ausflug in den „Spielepark in
der Wingst“, Treffen: 9.30 Uhr,
Penny-Markt-Parkplatz; 18. Juli,
10 bis 14 Uhr, Batiken; 20. Juli,
Ausflug ins Natureum für Kinder
ab dem Grundschulalter, Treffen
und Abfahrt: 10 Uhr am Fami-
lienzentrum; 21. Juli, ab 12 Uhr,
Abschlussgrillen. (pm/san)

Sommerferienprogramm

Aktionen im
Familienzentrum

Bremerhaven.  Die Polizei hat
zwei Personen ermittelt, die im
Verdacht stehen, am Freitag,
2. Juni, drei Mähroboter von ei-
ner Sportanlage am Johann-Wi-
chels-Weg im Bürgerpark ge-
stohlen zu haben. Dank der ein-
gebauten Technik konnten die
Roboter bereits kurze Zeit nach
dem Diebstahl geortet, sicherge-
stellt und wieder an den Besit-
zer ausgehändigt werden, so die
Beamten. Nun vermelden sie,
dass ein Tatverdächtiger bereits
überführt, ein zweiter ermittelt
werden konnte. Stefan Axmann,
Leiter des Amts für Sport und
Freizeit, hob hervor, dass durch
die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Fußballverein, Sportamt
und Polizei ein erheblicher wirt-
schaftlicher Schaden verhindert
wurde. Zudem wäre die Sport-
platzpflege auf der Anlage ohne
die Geräte nicht in gewohnter
Form möglich. (pm/oer)

Sportplatz

Roboter-Diebe
sind gefasst

Bremerhaven.  Mit „Pollys fantas-
tischen Reisen auf dem 8. Län-
gengrad“ hat das Klimahaus in
Bremerhaven sein zweites An-
gebot speziell für Drei- bis
Sechsjährige ins Programm auf-
genommen. Wie die „Weltkul-
turentdecker“, ist das neue An-
gebot explizit auf die Abenteu-
erlust und Wahrnehmungswei-
se von Kita-Kindern ausgerich-
tet. (pm/fg)

Klimahaus

Kita-Kinder
reisen mit Polly

Bremerhaven. Wie sagt man dem
Fachkräftemangel in der Pflege
den Kampf an? Die AWO Bre-
merhaven und die „Paula“ ha-
ben einen Plan. Mit einem
Wahlpflichtkurs für Schüler
wollen sie Jugendliche für den
Beruf begeistern. Und ihnen ein
Sprungbrett bieten.

Die Stimmung ist heiter an
diesem Mittag. Schließlich gibt
es etwas zu feiern. In der Begeg-
nungsstätte „Vogelnest“ stellen
Vertreter der AWO und der Pau-
la-Modersohn-Schule ihre Ko-
operation vor. Eine Kooperati-
on, mit dem sie dem Fachkräfte-
mangel im Pflegebereich den
Kampf ansagen wollen. Denn
dieser Bereich ist davon beson-
ders stark betroffen. Doch das
soll sich nun ändern. Gemein-
sam bieten AWO und „Paula“ ab
20. August einen Wahlpflicht-
kurs an, der Jugendlichen den
Ausbildungsberuf in der Pflege

schmackhaft machen soll. Zwei
Jahre können sie Einblicke in
die Arbeitswelt erlangen. „Für

mich geht mit dieser Kooperati-
on ein Traum in Erfüllung“,
schwärmt der Schulleiter der

„Paula“, Joachim Wolff. „Wir
können den Schülerinnen und
Schülern damit nicht nur Einbli-
cke in den Beruf, sondern auch
eine Perspektive über die Schul-
zeit hinaus bieten“, sagt er.

Anerkennung für spätere

Berufsausbildung

„Unser Ziel ist es, dass die Schü-
ler sich Inhalte aus dem Kurs
auch anerkennen lassen kön-
nen, sollten sie sich für eine
Ausbildung in dem Bereich ent-
scheiden“, hält er fest. „Es gibt
den Betreuungsschein, das ist ei-
ne Qualifikation, die 160 bis 240
Unterrichtsstunden umfasst.
Diese könnten wir im Rahmen
des Kurses durchführen“, sagt
Wolff. Sollte die Senatorin für
Gesundheit dies akzeptieren,
wäre es der Schule möglich,
einen doppelt qualifizierten
Schulabschluss zu vergeben.

Der Kurs besteht aus etwa 18
bis 20 Schülern aus Klasse acht
und neun. Im Rahmen des Kur-

ses ist es Schülern auch möglich,
Praktika in Einrichtungen der
AWO zu absolvieren. „Mit der
Perspektive, dass die Schüler am
Ende eine Qualifikation nach-
weisen können, ist dieser Kurs
etwas Einmaliges“, betont auch
Heike Bülken, Fachbereichslei-
tung Pflege bei der AWO. „Wir
können junge Leute für den
Pflegeberuf begeistern, der viel
zu bieten hat.“ Und auch Schul-
dezernent Michael Frost ist von
der Zusammenarbeit begeistert.
„Ich habe sofort das Potenzial
des Projekts gesehen. Diese Ver-
zahnung von Schule und Berufs-
welt gibt es in Bremerhaven so
bislang nicht“, betont er.

Und schon vor Beginn zeich-
net sich ein erster Erfolg der Zu-
sammenarbeit ab. Für den Kurs
haben sich bereits mehr Schüler
angemeldet, als es Plätze gibt.
„Wenn er Erfolg zeigt, wäre das
vielleicht auch etwas für weite-
re Branchen“, betont Schulleiter
Wolff.

Pflege wird an der Schule zum Unterrichtsfach
AWO und Paula-Modersohn-Schule wollen Schülerinnen und Schülern den Pflegeberuf schmackhaft machen

VON LEONI HENTSCHEL

Projekt gegen den Fachkräftemangel: AWO und „Paula“ starten eine

Kooperation und stellen diese in der Begegnungsstätte „Vogelnest“

vor. Im Bild (von links): Vanessa Kipp (Gerhard-van-Heukelum-Haus),

Sybille Böschen (Stellv. Vorsitzende AWO), Dr. Uwe Lissau (Vorsitzender

AWO), Denise von Döhlen (Paula-Modersohn-Schule), Heike Bülken (Lei-

tung Pflegebereich AWO), Dr. Joachim Wolff (Paula-Modersohn-Schule),

Rebekka Riss (Ursula-Kaltenstein-Akademie für Gesundheit und Pflege

der AWO) und Stadtrat Michael Frost. Foto: Scheschonka

Nach ihrem guten Wahlergebnis
werden die „Bürger in Wut“
(BIW), die gerade mit „Bündnis
Deutschland“ fusionieren, in
Fraktionsstärke in die Bürger-
schaft einziehen. Damit haben
sie Anspruch auf eine Finanzie-
rung von Räumen und Mitarbei-
tern. Dazu gehört auch die Posi-
tion eines Fraktionsgeschäfts-
führers als Schnittstelle zwi-
schen Fraktion und Bürger-
schaftsverwaltung. Diese Aufga-
be soll für die BIW Beate Gissel-
Baden übernehmen.

„Wir freuen uns, dass wir mit
Beate Gissel-Baden eine kompe-
tente Fraktionsgeschäftsführe-

rin gewinnen konnten“, sagt Jan
Timke, Fraktionsvorsitzender
von Bündnis Deutschland in der
Bremischen Bürgerschaft. Er
verweist auf ihre 50-jährige Ver-
waltungserfahrung und auf ihre
Führungsqualitäten als Amtslei-
terin. Mit ihren Kenntnissen
über öffentliche Finanzen soll
sie der Fraktion auch bei Fragen
des Landeshaushalts helfen.

Zerwürfnis mit dem

Oberbürgermeister

Gissel-Baden (67) hat tatsächlich
langjährige Erfahrung in der
Bremerhavener Verwaltung. 15
Jahre leitete sie das Rechnungs-
prüfungsamt. Zwischenzeitlich
kam es zum Zerwürfnis mit
Oberbürgermeister Melf Grantz
(SPD) mit heftigen Auseinander-
setzungen. Es ging um Einsichts-
rechte in Personalakten, die
dem Rechnungsprüfungsamt
verwehrt wurden. Auch der
Landesrechnungshof forderte
damals den ungehinderten Blick
der Prüfer in die Akten. Immer
wieder flammten die Konflikte
auf um Zuständigkeiten, es gab
Mobbingvorwürfe und Aus-
einandersetzungen zwischen

Grantz und Gissel-Baden über
den Umgang mit Korruptions-
verdacht in der Verwaltung.

Gegen die ehemalige Amtslei-
terin lief zudem ein Strafverfah-
ren wegen Verletzung des Brief-
geheimnisses. Gissel-Baden soll
Briefe geöffnet haben, die für ih-
re Mitarbeiter bestimmt waren.
Das Verfahren wurde gegen
Zahlung einer Geldauflage ein-
gestellt.

„Das ist jetzt alles

Vergangenheit“

Ende 2020 ging Gissel-Baden in
den Ruhestand. Noch danach
gab es Disziplinarverfügungen,
die sie erst jetzt mit einer Klage
vor dem Verwaltungsgericht ab-
wehrte. Seitdem ist für sie das
Kapitel abgeschlossen. „Es ist al-
les Vergangenheit, ich habe nun
Frieden gefunden“, sagt sie. Und
nun freue sie sich auf die neue
Aufgabe. „Es ist eine Herausfor-
derung, und ich fühle mich fit
und vital“, sagt sie.

Mit Dankbarkeit gegenüber
Timke und den BIW habe das
auch nichts zu tun. Bei den frü-
heren Auseinandersetzungen
gehörte Timke zu den Oppositi-

onspolitikern, die Gissel-Baden
unterstützt hatten. 2016 trat sie
dann für BIW, FDP und Piraten
als Kandidatin bei der Oberbür-
germeister-Wahl gegen Grantz
an.

„Aufgabe hat nichts mit

politischen Inhalten zu tun“

Auch die politische Haltung
spiele keine Rolle, sagt Gissel-
Baden. Wäre ihr der Job von ei-
ner anderen Partei angeboten
worden, hätte sie ebenfalls ein-
geschlagen. „Ich bin politisch
ungebunden und gehöre keiner
Partei an“, sagt sie. Die Aufgabe
als Geschäftsführerin sei etwas
rein Administratives, mit politi-
schen Inhalten habe das nichts
zu tun.

Die Fraktionen in der Bürger-
schaft bekommen einen Grund-
betrag in Höhe von 25.000 Euro
monatlich. Dazu kommen 4.000
Euro monatlich pro Abgeordne-
ten und ein Oppositionszuschlag
von monatlich 24.000 Euro. Die
Fraktionsgeschäftsführer wer-
den zusätzlich bezahlt. Je nach
Besoldungsstufe soll das monat-
liche Gehalt zwischen 5.500 und
8.500 Euro monatlich betragen.

Neuer Job für Gissel-Baden
Ihr Streit mit dem OB machte ehemalige Rechnungsprüfungsamtsleiterin bekannt

VON KLAUS MÜNDELEIN

Bremerhaven. Ihre heftigen

Auseinandersetzungen als Lei-

terin des Rechnungsprüfungs-

amts mit Oberbürgermeister

Melf Grantz (SPD) beschäftig-

ten die Bremerhavener Politik

über Jahre. Nun kehrt Beate

Gissel-Baden wieder aus dem

Ruhestand zurück. Das ist ihr

neuer Job.

Beate Gissel-Baden hat einen neuen Job. Die ehemalige Leiterin des Rechnungsprüfungsamts hatte sich früher heftige Auseinandersetzungen mit

Oberbürgermeister Melf Grantz geliefert. Foto: Scheschonka
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